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DʼBrügg i
dʼZuekunft
Für Mensch, Natur 

und Wirtschaft

L IEBE BRÜGGERINNEN 
UND BRÜGGER
Der Gemeinderat hat zusammen mit den Abteilungs-
leitenden eine neue, konsolidierte Strategie erarbeitet. 
Sie skizziert, wie sich Brügg als Wohn-, Arbeits-  
und Lebensort weiterentwickeln will: attraktiv, gut 
vernetzt, wirtschaftlich stark, mit einer offenen  
Kommunikation gegenüber Bevölkerung, Gewerbe 
und Partnern.

Die Strategie ist die Richtschnur für unsere Arbeit  
in den kommenden Jahren. Sie gibt Orientierung,  
setzt Prioritäten und stellt sicher, dass Entscheide, 
Investitionen und Projekte aufeinander abgestimmt 
sind. Sie steht für vorausschauendes, ganzheitliches 
und verantwortungsvolles politisches Handeln –  
im Rahmen unserer Möglichkeiten und Spielräume, 
welche wir nutzen wollen. Unsere Vision:

D’Brügg i d’Zuekunft –  
für Mensch, Natur und Wirtschaft

Inhaltlich fokussiert unsere Strategie auf die drei 
Schwerpunktthemen Standortentwicklung, Liegen-
schaften und Grossprojekte. Es sind die Themen
bereiche, welche räumlich, wirtschaftlich und  
gesellschaftlich den grössten Einfluss auf die künftige 
Entwicklung von Brügg haben. Natürlich hängen sie 
zusammen. 

Die Strategie soll ein flexibles Planungsinstrument  
sein. Der Gemeinderat wird sie in seiner politischen 
Arbeit immer wieder überprüfen und bei Bedarf 
weiterentwickeln. Sie dient dem Gemeinderat, den 
Kommissionen und der Verwaltung als gemeinsame 
Basis – und macht transparent, wohin wir Brügg in  
den nächsten Jahren steuern wollen.

Brügg, im März 2026

Der Gemeinderat

MEHR ERFAHREN?
Dieser Info-Flyer gibt einen Überblick über die  
Stossrichtung der Strategie des Gemeinderates 
und die drei Schwerpunktthemen. 

Die vollständige Strategie kann bei der Gemeinde-
schreiberei in Papierform bezogen werden und ist auf 
der Website der Gemeinde verfügbar:

HABEN SIE FRAGEN?
Bei Fragen zur Strategie des Gemeinderates steht  
der Gemeindepräsident gerne zur Verfügung.

Vereinbaren Sie bei der Gemeindeschreiberei  
oder online einen Termin für eine Sprechstunde:

Einwohnergemeinde Brügg
Gemeinderat
Mettgasse 1
2555 Brügg

Telefon 032 374 25 74
gemeindeschreiberei@bruegg.ch
www.bruegg.ch Fo

to
s:

 F
o

to
b

o
u

ti
q

ue
 G

er
b

er
 –

 w
w

w
.fo

to
b

o
u

ti
q

ue
.c

h



Schwerpunktthema 1

STANDORTENTWICKLUNG:  
FÜR EINEN ATTRAK TIVEN 
WOHN-, ARBEITS- UND  
WIRTSCHAFTSSTANDORT
Der bestehende Wohnraum soll aufgewertet und  
die Lebensqualität erhöht werden – etwa durch  
neue Treffpunkte und Verkehrsberuhigung in den 
Quartieren.

Auch das Leistungsangebot der Gemeinde soll 
optimiert werden: dazu gehört etwa die Frühe Förde-
rung für die Kleinsten, der verstärkte Einbezug der 
Bevölkerung sowie eine zugängliche, moderne und 
effiziente Verwaltung, die auch als Arbeitgeberin 
attraktiv ist.

Unsere Wirtschaft wollen wir durch einen noch 
engeren Austausch mit dem ansässigen Gewerbe 
fördern. 

Wichtig ist dem Gemeinderat zudem eine klare,  
offene und aktive Kommunikation, damit sich die 
Bevölkerung gut informiert einbringen kann.

Der Gemeinderat will Brügg als Wohn-, Arbeits- 
und Wirtschaftsstandort weiter stärken.

Schwerpunktthema 3

ZWEI GROSSPROJEK TE  
FÜR BRÜGGS WACHSTUM: 
BRÜGGMOOS UND  
SCHULRAUMPL ANUNG
Zwei Grossprojekte prägen die Entwicklung von Brügg 
in den nächsten Jahren ganz entscheidend. Ausgelöst 
durch den geplanten Spitalneubau, entsteht im 
Brüggmoos neuer und attraktiver Raum für Arbeit, 
Freizeit, Erholung und Wohnen. 

Aber nicht nur die Entwicklung im Brüggmoos wird  
für mehr Einwohnerinnen und Einwohner sorgen, 
sondern auch die zunehmende innere Verdichtung. 
Darauf muss die Infrastruktur – insbesondere unsere 
Schule – gut vorbereitet sein. Die Schulraumplanung 
ist deshalb das zweite Grossprojekt. In Arbeit ist 
ausserdem die Sportraumplanung.

Die beiden Vorhaben schaffen die Voraussetzungen 
für ein gesundes und nachhaltiges Wachstum 
unserer Gemeinde in den nächsten Jahrzehnten.

Schwerpunktthema 2

GEMEINDELIEGENSCHAFTEN: 
HALTEN, ENTWICKELN ODER 
VERK AUFEN
Die Gemeinde ist heute Eigentümerin zahlreicher 
Liegenschaften. Einige werden von der Gemeinde  
selbst genutzt – etwa das Gemeindehaus, der Werk 
hof oder die Schulhäuser –, andere werden vermietet. 
Die einen dienen der Zweckerfüllung der Gemeinde. 
Die anderen wurden aus strategischen Gründen  
erworben.

Um alle Liegenschaften gezielt und verantwortungs 
voll bewirtschaften zu können, teilt sie der Gemeinde-
rat in drei Kategorien ein: Sicher behalten will der  
Gemeinderat alle Liegenschaften, welche direkt  
der Erfüllung einer Gemeindeaufgabe dienen. Einige 
Liegenschaften will die Gemeinde selbst entwickeln. 
Liegenschaften, bei denen das in absehbarer Zeit  
nicht möglich oder sinnvoll ist, sollen veräussert und 
von Privaten genutzt oder weiterentwickelt werden.

So können Investitionen geplant, Entwicklung 
gesteuert und finanzielle Spielräume geschaffen 
werden.


